
Hemelner erhalten bestes Wasser 
Bau der Versorgungsleitung von Mielenhausen zum Weserdorf ist noch in diesem Monat abgeschlossen 
H;:MELN!MIELENHAUSEN. 
Die BewOhner Hernelns Wl,'C­
den in Kline Wasser von her 
ler Qualität erhallen. Das Yl!f­

sicherten gestern beim Ge­
sprach mit der HNA der Ge­
schäftsführer der V(>l'$Qr­
gungsiJetriebe Hann. Münden 
(VHM). Wemer Pfutz und der 
Technische Leiter der VHM. 
Thomas Günther. 

Voraussichtlich noch im 
November 
wird das Verle­
gen der neuen 
Wasserleitung 
vom Wasser­
werk in Mie­
lenhausen 
zum Wasse r­
werk in He­
mein abge­

TaDJa 
Spier 

schlossen sein, teilte ergän­
zend Belriebsingenieurin Tan­
ja Spier mit. Die Bauingenieu­
rin. die seit Man bei den VHM 
arbeitet. betreut das Versor­
gungsnetz. 

Wie Thomas Günthererläu­
terle. Wl:'rde das Wasser erst 
dann durch die neue. 9300 Me­
ter lange Leitung geKhickt. 
wenn die Leitung und die Ar­
maturen geprüft sind und die 
hygienische Unbedenklich­
keit des Lebens mittels festge­
stellt ist. 

Das Wesenlorf bei der 
Trinkwasserversorgung an das 
Verbundnetz von Hann. Mün­
den anzuschließen. sei aUS 
wnchiedenen Gründen die 
wiI1$Chaftlichste Lösung. sag­
te der Ingenieur. Das Trink­
wasser aus Mielenhausen be­
sitze einen durchschnittli­
chen Nitratgehalt von 7.4 Mil­
ligramm pro Liter (mgfI). Die­
ser liege deutlich unter den 
Grenzwenen. Der hohe Nitrat­
gehalt war das Problem des 
Hemelner Wassers. das bisher 
aus einem Brunnen geforden 
wird. l)un.:h Yl!TSchiedene 
Maßnahmen hätten die VHM 
es rwar geschafft. den Nitrat-

gehalt von ehemals 50 mgfI 
auf 30 bis 40 mgfI ZU verrin· 
gem. Eine _itere Senkung 
des Nitratgehaltes sei jedoch 
nicht:zu erwarten. 

Mit dem Anschluss ans Mie­
lenhäuser Wasser mit dem 
sehr niedrigen Nitratgehalt 
von 7.4 mgJl sei fiirdie Hemel· 
ner das Nitratproblem gelöst. 
Mit der neuen VeTSorgungslei· 

tungändere sich nichts an den 
Druckvt'rhältnissen. Das WaS' 
ser aUS Mielenhausen sei 
_ich und habe eine hohe 
Reinheit Weiches Wasser sei 
bestens geeignet fur Warm· 
wasser- und Heizungsanlagen. 
außerdem sei weniger Wasch· 
mittel in der Waschmaschine 
nötig. [n die Leitung investier· 
ten die Versorgungsbetriebe 

rund eine halbe Million Euro. 
Der Wasserpreis _rde den­
noch stabil bleiben. wrsicher­
te !'fütz. Nähere Informatio;>­
nen Zu den lrinkwasseranaly­
sen seit 2008 gibt es auf der ln­
ternetseite des Untemehmens 
unter www.versorgungsbe­
Iriebe. deo Bei Fragen: \IHM. 
Tel. OS541f707-4J. (kM) 
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